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Egypten.
Jn Egypten iſt nicht alles ſo, wie es die engliſchen

Machthaber ſich wünſchen. Der Rücktritt des Gouverneurs
Lord Eromer, der ſich um die wirtſchaftliche Hebung des
Landes und um die Befeſtigung der engliſchen Herrſchaft im
höchſten Grade verdient gemacht hat, ſcheint das Signal zu
allerlei Beſchwerden und Begehrniſſen gegeben zu haben.
Seitdem „gärt“ es ſozuſagen in der Bevölkerung und in denKreiſen ihrer berufenen Vertreter. Neuerdings iſt beſonders
das Verlangen nach Zurückziehung der engliſchen Ottu-

der aus Egypten hervorgetreten. Anläßlich der
Wiederkehr des Tages, an dem vor 100 Jahren die engliſchen
Truppen das Land der Pyramiden räumen mußten und an
dem vor 25 Jahren die britiſche Okkupation Egyptens be-
gann, es iſt der 14. September hat Muſtafa Kamel
Paſcha an den britiſchen Prer nierminiſter einen offenen Brief
gerichtet, in dem es heißt: „Dieſer erſte Gedenktag hat eine
doppelte Bedeutung. Wenn er die Egypter an den Ruhm
ihrer Väter erinnert, die ihr Vaterland zu verteidigen und
England zu zwingen verſtanden haben, daß es auf die Er-
oberung Egyptens verzichtete, ſo ruft er ihnen andererſeits
auch die amtlichen Erklärungen ins Gedächtnis, welche die
gegenwärtige Okkupation ihres Landes begleitet haben, und
er ruft ihnen die Zuſagen und Verpflichtungen ins Gedächt-
nis, die damit von engliſcher Seite erfolgten. Dieſer r14. September iſt für England weniger ruhmvoll als für
Egypten. Die egyptiſche Nation hat tatſächlich an England
nicht einen Eroberer gehabt, der ſie mit Waffengewalt beſiegt
hätte, ſondern eine befreundete Macht, die dem Khedive bei
der Wiederherſtellung der Ordnung behilflich ſein wollte,
indem ſie feierlich verſprach, das Landwieder zu verlaſſen, ſobald Ruhe und Ord-
nung geſichert ſeien. Seitdem ſind 25 Jahre ver-
gangen, und dieſes Verſprechen iſt noch immer nicht erfüllt.Nur wenige Engländer denken gegenwärtige an die eidlichen

Verſicherungen der Königin Viktoria und an die Er-
klärungen ihrer Miniſter, die ſich dahin äußerten, daß die
Aufrechterhaltung der engliſchen Okkupation in Egypten für
den britiſchen Thron und Staat eine Schande wäre“. Der
Führer der Nationaliſten-Partei begründet dann des
näheren die Forderung einer verfaſſungsm äßigen
Regierung für deren Handlungen allein der Wille der
egyptiſchen Nation maßgebend ſein ſoll, und ſchließt ſeinen
Brief mit ſage nen Sätzen: „Jch glaube nicht zu über-
treiben, Herr Miniſterpräſident, wenn ich behaupte, daß der-
jenige der beſte Freund Englands iſt, der ihm den Rat gibt,
auf ſeine Ehre bedacht zu ſein und ſein gegebenes Wort zu
halten, und der ihm in aller Offenheit ſagt, daß nichts, was
etwa gegen Egypten unternommen werden könnte, die frei-
heitliche Bewegung in dieſem Lande aufhalten kann. Eine
Nation wie die unſrige, die in langen Jahrhunderten un-
geheure Vorräte an Geduld und Energie aufgeſpeichert hat,
kennt die Verzweiflung nicht, und wird vor keinem
Hindernis zurückſchrecken, um ſich ihre Un-
r S it zu erobern. Beider engliſchenRegierung liegt es, zu entſcheiden, ob dieſeU abhörgigkent gegen oder mit ihrem
Willen erreicht werden ſoll“. Ungefähr gleich-
zeitig mit dieſem Briefe hat Campbell Bannerman ein von
600 angeſehenen Egyptern unterzeichnetes Telegramm er-
halten, worin gleichfalls die Zurückziehung der Truppen ge-
fordert wird, „damit Egypten ein Freund Englands bleiben
könne und damit die feierlichen Zuſagen der Königin Vik-
toria eingelöſt werden“.

Dieſe Aufforderungen, obwohl ſie ſich in eine recht
ſcharfe und energiſche Sprache kleiden, könnten unbeachtet
bleiben, wenn nicht hervorragende, der republikaniſchen Re-
gierung naheſtehende Organe der franzöſiſchen
Preſſe ſich der Angelegenheit bemächtigt hätten. Dieſe
Einmiſchung iſt um ſo mehr bemerkenswert, als Frankreich
ſeine Hoffnung, jemals wieder politiſche Anſprüche auf
Egypten geltend machen zu können, ſeit mehr als drei
Jahren begraben, ſich damit alſo jedes Rechtes einer Beein-
fluſſung der egyptiſchen Verhältniſſe begeben hat. Beſagtdoch Artikel 1 des am g. April 1904 zwiſchen Groß-
britannien und Frankreich abgeſchloſſenen Ver-
trages: „Die Regierung der franzöſiſchen Republik erklärt,
daß ſie in keiner Weiſe die. Aktion Englands in Egypten be-
einträchtigen wird, weder indem ſie fordert, daß ein be-
ſtimmter Zeitpunkt für die britiſche Okkupation feſtgeſetzt
werde, noch auf irgend eine andere Art.“ Jn dieſem Punkt
ſind alſo der franzöſiſchen Regierung die Hände völlig ge-
bunden. Die ihr naheſtehenden Organe, die trotzdem den
Antrag der egyptiſchen Nationaliſten unterſtützen, ſpielen
ſich auf die Rolle des wohlmeinenden Vermittlers heraus,
eine Rolle, in der das offizielle Frankreich nach den Be-
mühungen um die britiſch-italieniſche und die britiſch-
ruſſiſche Annäherung Erfahrungen und Erfolg zur Genüge
beſitzt. Sie empfehlen den Engländern kluge Nachgiebigkeit
und Anerkennung der berechtigten Wünſche der Egypter,
„dieſer arbeitſamen, edlen und von nationalen Jdeen er-
füllten Nation“. Sie empfehlen andererſeits den Egypternvorſichtige Zurückhaltung, vor allen Dingen Vermeidung
jeder Art Propaganda, die den Eindruck einer beabſichtigten
gewaltſamen Erhebung machen könnte. Jn der Sache aber

ſtellen ſie ſich unumwunden auf den Standpunkt, der in dem
erwähnten Brief und in dem Proteſt- Telegramm zum Aus-
druck gebracht iſt.

Man kann der Verſicherung, daß Frankreich die durch
das Abkommen von 1904 geſchaffenen Grundlagen ſeiner
gegenwärtigen Beziehungen zu Egypten nicht verlaſſen will,
Glauben ſchenken und man wird doch nicht umhin können,
hinter dem Eifer, mit dem ſich die franzöſiſche Regierungs-
preſſe für die Zurückziehung der britiſchen Okkupations-
truppen einſetzt, etwas mehr als „aktive Sympathien“ zu
ſuchen.

7Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. September.

Das neue Erbſchaſtsſteuergeſetz,
das auch die Schenkungen unter Lebenden ohne beſondere
Form umfaßt, gibt zu mannigfachen Zweifeln Veranlaſſung.
Es iſt ſtreitig geworden, wie der Fall ſteuerrechtlich zu be-
handeln iſt, wenn zur Ehrung einer Perſon eine Geldſamm-
lung veranſtaltet, dieſer Perſon der Betrag der Sammlung
zur Verwendung für mildtätige oder gemeinnützige Zwecke
überreicht und der Betrag dann ſeiner Beſtimmung zu-
geführt wird. Jn Uebereinſtimmung mit dem Reichsgerichte
hat die Steuerbehörde angenommen, daß die betreffende
Perſon nicht als Beſchenkte anzuſehen iſt, da auf ihrer Seite
keine endgültige materielle Bereicherung vorliegt, die be-
grifflich die Schenkung er Bei ſolchen Jubiläums-
und ähnlichen Gaben iſt alſo als „Beſchenkter“ die betreffende
milde oder gemeinnützige Stiftung oder Anſtalt zu erachten,
und es kommt nur noch in Frage, wer als „Schenker“ gilt.
Schenkungen zu mildtätigen oder gemeinnützigen Zwecken
ſind nach S 12 des Reichserbſchaftsſteuergeſetzes bis zum Be-
trage von 5000 Mark von der Steuer befreit. Will man nun
alle einzelnen Geber zuſammenfaſſen und gewiſſermaßen als
eine nicht rechtsfähige Perſon bezw. eine Sozietät betrachten,
ſo würde die 5000 Mk. überſteigende Summe der Steuer
unterliegen. Von dem Finanzminiſter iſt aber die Meinung
akzeptiert, daß eine Zuſammenfaſſung der ſchenkenden Per-
ſonen zu einer Einheit nicht angängig iſt, daß vielmehr jeder
einzelne Geber in Höhe ſeines Beitrages als Schenker gelten
kann, ſo daß, wenn dieſe Beträge bis 5000 Mk. bleiben, die
ganze Gabe auch dann nicht ſteuerpflichtig iſt, wenn ſie dieſe
Summe überſteigt.

„Armeeſchweſtern“.
Die Frauen haben ſich in der Krankenpflege eine neue

Stellung erobert, die nur mit Anerkennung und Genug-
tuung zu begrüßen iſt. Kriegsminiſter von Einem und der
Generalſtabsarzt der Armee Prof. Dr. Schjerning haben
ihnen die Wege zur Anſtellung als „Armeeſchweſtern“ ge-
ebnet. Nach den zwiſchen der Medizinalabteilung des Kriegs-
miniſteriums und dem Zentral-Komitee getroffenen Verein-
barungen wird nämlich eine Anzahl von Schweſtern vom
Roten Kreuz am 1. Oktober d. Js. in mehreren deutſchen
Garniſonlazaretten den Pflegedienſt neben dem
militäriſchen männlichen Perſonal übernehmen. Die Be-
ſtimmungen des Kriegsminiſteriums über die Dienſt-
kleidung dieſer „Armeeſchweſtern“ lauten:

Anzug für den Krankenpflegedien ſt. Kleid
aus grauem, waſchbarem Leinenſtoff mit aufſtreifbaren Aermeln,
die obere Kante des Aermelaufſchlags iſt mit dünnem rotew Vor-
ſtoß verſehen: weiße Haube, weißer Stehkragen und Außen-
manſchetten, weiße Bindeſchürze mit Latzteil. Weiße Emaille-
broſche mit rotem Kreuz und goldener Krone. Die Broſche wird
der Krankenpflegerin. vom Garniſonlazarett geliefert, ſie bleibt
Eigentum der Militärverwaltung.

2. Straßen- Anzug im Sommer. Wie vorſtehend
unter Nr. 1 unter Fortlaſſung der weißen Bindeſchürze und unter
Hinzutritt eines weißen Haubentuchs mit Bügel ſowie eines
tleinen dunkelblauen Schulterkragens mit rotem Beſatzſtreifen, in
den beiden Kragenecken weiße leinene Patten mit dem roten
Kreuz und einer roten Krone.

3. Straße nanzug im Winter. Wie der Straßen-
anzug im Sommer, jedoch tritt an die Stelle des kleinen Schulter-
tragens ein großer Umhang von dunkelblauem Wollſtoff
(Cheviot) mit abknöpfbarer Kapuze. Der Umhang reicht bis

27 Zentimeetr über den Fußboden. Er hat in den Kragenecken
ebenfalls die weißen, leinenen Platten mit dem roten Kreuz und
der Krone und iſt vorn herunter und längs der Unterkante (etwa
zehn Zentimeter von der Kante entfernt) mit dünnem roten Beſatz
verſehen. Das Futter der zum Umhang gehörigen Kapuze beſteht
aus roter Seide.

4. Die Oberſchweſter führt als Abzeichen am Kleidz n des roten Vorſtoßes des Aermelaufſchlages einen
1,3 Zentimeter breiten roten Aermel ſtreifen.

Aus der Marine. Admiral v. Arnim iſt in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt worden. Vize-
admiral F F iſchel iſt zum Admiral, die Kontreadmirale Götz und
von Müller ſind zu Vizeadmiralen befördert worden.

Militäriſche drathloſe Telegraphie. Von der
preußiſchen Armeeverwaltung wird der Ausbau in der An-
wendung der drahtloſen Telegraphie ſehr eifrig gefördert.
An verſchiedenen Orten werden ſeit dem Frühjahre
Stationen errichtet, um ſie auf ihre Brauchbarkeit hin zu er-
proben. Die Stationen in Berlin und Jüterbog bilden nach
dieſer Richtung hin Verſuchsſtationen. Es iſt geplant, den
preußiſchen Rayon mit einem Netz von 48 Stationen zu über-
ziehen.

Die Kaſernenliteratur beſpricht Direktor Prof. Dr. Erich
Lieſcgang in den von ihm herausgegebenen Blättern für Volks
bibliotheken und Leſehallen und führt dabei folgendes aus: „Wie
ihm von autoritativer Seite mitgeteilt wurde, überläßt das
preußiſche Kriegsminiſterium die Sorge für die Ka
ſernenliteratur im allgemeinen den Regimentskomman-
deuren. Hierbei iſt wohl die Anſchauung maßgebend, daß der
Bildungsſtand und die Art des Erſatzeß bei den einzelnen Regi
mentern ſo ungleich ſind, daß eine einheitliche Regelung ſich als
undurchführbar erweiſe. Es gibt indeſſen viele Militärs, die
dieſe Auffaſſung beanſtanden und geltend machen, daß die Ver-
ſchigdenheiten im Bildungsſtande der Regimenter unſeres Volks-
heeres nicht größer ſind als anderswo unter ähnlichen Voraus-
ſtzungen mit ihrem ſo verſchiedenartigen Publikum und ſehr wohl
überwunden werden müßten. Wie dem nun auch ſein mag, ohn
Zweifel würden getviſſe Direktiven, wie ſie von einer über reiche
geiſtige Hilfskräfte verfügenden Zentrale leicht gegeben werden
tkönnten, dem Oberſten die Sache weſentlich erleichtern. Es wäre
zu wünſchen, daß der Kriegsminiſter dieſer ſo unendlich wichtigen
Frage gegenüber ein wenig aus ſeiner Zurückhaltung hervorträte,
zumal der Bezug der Schriften gerade für die Soldaten, bei
Maſſenanſchaffungen und Maſſeneinbinden, ſich außerordentlich
viel niedriger ſtellt.“

Zur Reiſe des Kaiſerpaares nach England. Jn der
Londoner Gemeinderatsſitzung am 19. September cr.
wurde der Vorſchlag angenommen, gelegentlich des Beſuches
des deutſchen Kaiſers in England dieſen ſeitens der Stadt-
körperſchaft zu bitten, eine Begrüßungsadreſſe in
goldenem Kaſten in der Guildhall annehmen zu
wollen. Außerdem wurde beſchloſſen, die Straßen, durch die
der Kaiſer und die Kaiſerin zur Guildhall fahren werden,
feſtlich auszuſchmücken. An den Empfang in der Guildhall
ſoll ſich ein Frühſtück anſchließen.

Se. Maj. der Kaiſer wird dem Vernehmen nach im Laufe
des Herbſtes zur Elchpürſche in Nidden an der Kuriſchen Nehrung
eintreffen, doch iſt der genaue Zeitpunkt noch nicht beſtimmt. Zu-
erſt hatte der Monarch die Abſicht, gelegentlich ſeiner Fahrt nach
Memel zur Denkmalsenthüllung einen Abſtecher nach der Nehrung
zu unternehmen, doch laſſen die getroffenen Dispoſitionen das
nicht zu. Auch der Kriegsminiſter von Einem gedenkt ſich dem-
nächſt zur Elchpürſche nach Nidden zu begeben. Die Elche haben
ſich im Laufe der letzten Jahre derart vermehrt, daß ſie in den
Wäldern großen Schaden anrichten, ſo daß ein Abſchuß angeordnet
werden mußte.

Ueber das Befinden des Gryßherzogs von Baden wurde am
18. er. folgendes Bulletin ausgegeben: Die Krankheit des
Großherzogs beſteht in einer anfangs ſchmerzhaften und von
Fieber begleiteten Entzündung des Darmes (Cöolitis). Der Zu-
ſtand Seiner Königlichen Hoheit hat ſich bis heute noch nicht
weſentlich verbeſſert. Das ſubjektive Befinden iſt wech
ſelnd. Die Nachtruhe erleidet häufige Unterbrechungen. Der
Puls iſt im Verhältnis zur Körpertemperatur ſehr beſchleunigt
und unregelmäßig.

Die Erſchließung Togos durch weitere Eiſenbahnlinien
bildete den Gegenſtand der e in einer am 11. Juli
in Lome unter dem Vorſitz des Gouverneurs ſtattgehabten
Sitzung des durch Zuz iehung von Jntereſſenten verſtärkten
Gouvernementsrats. Jn dieſer Sitzung wurde bei der ein-
gehenden Beratung des Haushaltsvoranſchlags des Schutz-
gebietes für 1908 auch der weitere Ausbau der
Eiſenbahnen gründlich erörtert. Dabei wurde feſt-
geſtellt, daß die Ratsmitglieder einſtimmig der Ueber-
zeugung ſind, daß der Bau einer Bahn nach dem
Hinterlandbezirke Sokode-Baſſari und als
erſte Teilſtrecke dafür die Linie von Lome nach Atak-
pame erforderlich iſt.

Vielleicht bietet dieſe Linie Gelegenheit, die finanz-
politiſche Selbſtändigkeit Togos weiter auszubilden, indem
man es der Kolonie überläßt, die Mittel zum Bau der Bahn

natürlich unter Garantie des Reiches ſelbſt aufzu
bringen. Es wäre dies ein weiterer bedeutſamer Schritt auf
dem Wege zu der von Dernburg in ſeiner Denkſchrift mit
Recht als Endziel bezeichneten Selbſtverwaltung.

Zu den Geſchützlieferungen für Griechenland.
Gegenüber den Berichten über gewiſſe Aeußerungen, die

in der Preſ ſſe dem Kronprinzen von Griechen-
land in der Angelegenheit der Geſchütz lieferung
für die griechiſche Armee zugeſchrieben wurden, er
klärt die Aktiengeſellſchaft Friedr. Krupp folgendes:

„Ein Dauerbeſchuß von 120 Schuß war nach dem
offiziellen Programm in drei Serien zu je 40 Schuß mit je 5 Mi-
nuten Zwiſchenraum vorgeſehen. Unſer Vertreter äußerte nicht
den Wunſch, die 120 Schuß ſollten ohne Zwiſchenräume abgegeben
werden, ſondern ſagte nur vor Ausführung des Verſuchs, er ſei
damit einverſtanden, daß die 120 Schuß ohne Zwiſchenräume abge-
geben würden, was einer Widerſtandsprobe von 120 Schuß in 4
bis 5 Minuten gleichkäme. Statt deſſen wurde das offizielle
Programm im Jntereſſe des franzöſiſchen Materials
erheblich abgeſchwächt.

Die Bremszylinder der Kruppſchen Geſchütze befanden
ſich, ordnungsmäßig gefüllt, ſeit dem 22. April unter dem Siegel
der Kommiſſion. Die Bremszhlinder der Schneiderſchen Geſchütze
hingegen waren nicht ordnungsmäßig gefüllt. Dadurch hatten ſich
die Schneiderſchen Vertreter einen Vorteil verſchafft. Die Rohre
der ordnungsmäßig gefüllten Bremszhlinder müſſen infolge
der Erhitzung und Ausdehnung der Bremsflüſſigkeit bei der Ab-
gabe einer großen Schußzahl kurz hintereinander etwas zu rück-
bleibenz; bei dem in Rede ſtehenden Verſuche blieben die Krupp-
ſchen Rohre am Ende der 120 Schuß 14 bezw. 18 Zentimeter
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zurück. Die Rohre der Schneiderſchen Geſchütze blieben nur des-
halb nicht zurück, weil ihre Bremszylinder abſichtlich für
dieſen Verſuch un vollſtändig gefüllt waren und ſogar
eins noch Bremsflüſſigkeit verlor. Unſer Vertreter weigerte ſich
nicht einen Augenblick, das Treffſchießen unmittelbar nach dem
Dauerſchießen auszuführen; er machte nur darauf aufmerkſam,
daß das Ablaſſen von etwas Bremsflüſſigkeit auch
bei den Kruppſchen Geſchützen genügen würde, um die Rohre
wieder in die Normalſtellung zu bringen. Die Kommiſſion
ſchlug es ſowohl bei dieſem Verſuche als auch ſpäter wieder-
holt ohne Angabe von Gründen ab, dieſe einfache und
allein kriegsmäßige Verrichtung auszuführen.

Die Rohre der Kruppſchen Geſchütze wieſen
am Endqg der Verſuche nicht den geringſten
Fehler auf. Dagegen war das Rohr des einen Schneider
ſchen Geſchützes nicht nur in den Zügen ſtark ausgebrannt,
ſondern es war ſogar das Seelenrohr aus dem Mantel um zwei
Millimeter nach vorn herausgeſchoſſe n. Das andere
Schneiderſche Geſchütz war bereits nach Abgabe von nur
200 Schuß vollſtändig unbrauchbar geworden.

Die Ergebniſſe der in Rede ſtehenden Vergleichsverſuche laſſen
auch für den Laien ohne weiteres erkennen, daß die Kruppſchen
Geſchütze hinſichtlich der Widerſtandsfähigkeit, der Einfachhrit
der Konſtruktion, der Feuergeſchwindigkeit, der Stabilität, der
Treffgenauigkeit und der Wirkung dem franzöſiſchen
Material erheblich überlegen waren. Wenn wir
uns trotzdem gezwungen ſahen, von den Verſuchen zurück-
zutreten ſo lag die Veranlaſſung dazu in einer immer offener
zutage tretenden ungerechtfertigten Parteinahme
dar Nehrheit der Kommiſſion für dasSchneiderſche Material.“

Polniſcher Terrorismus. Ein polniſcher Bürger aus
Grätz teilt dem „Poſtemp“ mit, daß dort ein Kaiſer Wilhelm-
Denkmal aufgeſtellt werden ſolle, zu welchem Zwecke bisher
4104,25 Mk. geſammelt worden wären. Jm Anſchluß an
dieſe Mitteilung führt er die Namen von 13 Polen an, die
Beträge von 1 Mk. bis 125 Mk. beigeſteuert haben, und
meint ganz entrüſtet: Für unſere Wohltätigkeits- und andere
Zwecke haben ſie kein Geld. Solche Jntelligenz haben wir
in Grätz, die ſogar den deutſchen Turnverein unterſtützt und
den Sokolverein meidet.

Auf dieſe Weiſe werden die ihre deutſchpatriotiſche Ge
ſinnung bekundenden loyalen Polen in der Preſſe gebrand-
markt und meiſtens leider wenn ſie nicht als Auswurf
der polniſchen Geſellſchaft gelten wollen mit dem Erfolge,
daß ſie die mit dem Deutſchtum ſie verbindende Brücke voll-
ſtändig abbrechen.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Das Plenum der dritten Kommiſſion nahm die
reſtlichen Artikel 7--10, die Seeminen betreffend, mit kleinen
Aenderungen auf Antrag des öſterreichiſch- ungariſchen Delegierten

Merey an.
n

Rußland.
Zu den Vertrauqnsmännerwahlen.

Unter den 560 bei den nun beendeten Wahlen der Ver-
trauensmänner im Eouvernement Moskau Gewählten befinden
ſich drei von der Partei wahrhaft ruſſiſcher Leute und 24 Sozial
demokraten. Von den übrigen zählen ſich zu den Monarchiſten 28,
zur Rechten 63, zu den Gemäßigten 341, zur Linken 96 und zur
extremem Linken vier. Von den Gewählten waren 165 bereits
bei den Wahlen zur zweiten Duma als Vertrauensmänner
gewählt.

Türkei.

Der Metropolit von Drama.
Jn der Shynodalſitzung des ökumeniſchen Patriarchats vom

17. d. Mts. wurde nach einer Meldung aus Konſtantinopel be
ſchloſſen, den Metropoliten von Drama, der bereits von dort ent-
fernt iſt, definitiv zu erſetzen.

Perſien
Zu der Grenzverletzung durch die Türkei.

Jn der Sitzung des Parlaments am 19., September cr. unterzogen
wiederum hervorragende Mitglieder die Untätigkeit der Regierung im
Hinblick auf die Grenzverletzung durch die Türkei einer ſcharfen Kritik.
Sie kündigten der Regierung an, daß, wenn bis Sonnabend nichts
geſchehen ſei, ſie ſich an das Volk wenden würden mit der Aufforderung,

Schießwaffen z'u beſchaffen behufs Ausrüſtung und Unter
haltung einer ausreichenden Truppenmacht, um den Feind zu ver-
treiben. Vertreter von vielen patriotiſchen Vereinen, welche der
Sitzung beiwohnten, begründeten mit Zuruf den Antrag, eine Frei-
willigen-Truppe zu beſchaffen.

Da die Bevölkerung von Aſſerbeidjan nur mit Schwierigkeit
ruhig gehalten wird, iſt die Erregung im Zunehmen.

Afrika
Aus Marokko.

Muley Amin, ein Onkel des Sultans, ſtattete nach einer
Meldung aus Caſablanca vom 19. d. Mts. dem franzöſiſchen Ge
ſandten Regnault einen Beſuch ab und ſagte ihm ſeine Mit-
hilfe zu. Das Konſularkorps drückte Regnault die Hoffnung auf
baldige Wiederherſtellung der Ordnung aus.
Aus Fez ſind ſeit der Abreiſe des Sultans Abdul Aſis keine
Ruheſtörungen gemeldet worden. Die Lage in den Häfen iſt
befriedigend.

Die Zeitungen dementieren die Nachricht, daß Deutſch-
land Unterhandlungen mit der franzöſiſchen Regierung an-
zubahnen verſucht habe, um in Marokko eine wirtſchaftliche
Jntereſſenſphäre zu erhalten.

Der „Temps“ meldet aus Fez: Bei dem zweiten Halteplatz
auf ſeiner Reiſe nach Rabat erteilte der Sultan Abdul Aſis dem
Großvezier Gharit den Abſchied. An ſeine Stelle tritt
Ben Sliman El Mokri; der Delegierte auf der Konferenz
von Algeciras, tritt an die Stelle Ben Slimans als Miniſter des
Auswärtigen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Das Reuter-
ſche Bureau mekdet aus Mogador vom II. d. Mts.: Die
fremden Konſuln ſind der Anſicht, daß die franzöſi-
ſchen Schiffe nicht genügen, um die Europäer zu be-
ſchützen und haben daher eigene Maßnahmen getroffen
zum Schutze ihrer Kolonien. Eine jede hat jetzt genügend Waffen
und Munition empfangen, welche in Bereitſchaft gehalten werden
ſollen. Die fremden Staatsangehörigen haben die
Aufforderung erhalten, bei dem erſten Anzeichen von Feindſelig-
keit ſeitens der Eingeborenen ſich in ihre Konſulate zu begeben,
wo ſie ſich verteidigen werden. Die Stämme ſind mit der Un-
entſchloſſenheit Mulay Hafids hinſichtlich ſeines Vordringens nach
Norden dermaßen unzufrieden, daß ſelbſt diejenigen, welche ihn
zum Sultan ausgerufen haben, jetzt zögern, ihm weitere Unter-
ſtützung zu gewähren. Mulay Hafid ſandte fünfzig auserwählte
Anhänger mit einem Vezier nach Tanger, welche wichtige De-
peſchen für die Vertreter der europäiſchen Mächte überbringen
ſollen, in denen er ſeine Proklamation zum Sultan mitteilt und
alle Verträge und die Abmachungen der Algecirasakte anerkennt,
welche bei richtiger Anwendung Frieden und Sicherheit für ganMarokko gewährleiſteten, wozu ſein Bruder Abdul Aſis nach

ſeiner Anſicht tagt imſtande ſei. Mulay Hafid forderte, daß die
europäiſchen Mächte aufhören, in Caſablanca Anlaß zu Unruhen
zu geben, und ferner, daß die franzöſiſchen Truppen zurückgezogenehfvung des Schauja- Stammes
werden, dagegen würde er die Be

übernehmen und
ſchließen.

er „Köln. Ztg.“ wird aus Tanger unter dem 19. d. Mts.
telegraphiert: Die raſche und wirkſame Hilfe der deutſchen
Reichsregierung, den in Caſablanca geſchädigten Deutſchen
aus Reichsmitteln einen Vorſchuß zu gewähren, rief bei allen
Deutſchen in Marokko hohe Befriedigung hervor.

mit der franzöſiſchen

Argentinien.

GEinſchreiten der Regierung in der Provinz
Corrientes. Der Finanzminiſter.Jn Uebereinſtimmung mit dem Präſidenten Figueroa

Alcorta hat die Kammer ein Geſetz angenommen über ein Ein-
ſchreiten der Regierung in der Provinz Corrientes, wo bereits
über einen Monat revolutionäre Zuſtände herrſchen. Finanz-
miniſter Labos ſcheidet wegen Meinungsverſchicdenheiten aus
dem Kabinett aus.

Aus Nah und Fern.
Vom König Friedrich Auguſt von Sachſen ging dieſer Tage

eine Meldung durch die Blätter, wonach der Monarch im Manöver
gelegentlich eines Sturzes vom Pferde Verletzungen davon-
getragen haben ſollte. Wie die Königl. ſächſiſche Adjutantur
hierzu jetzt mitteilt, iſt König Friedrich Auguſt am vergangenen
Montag im Manöver beim Beſteigen des Pferdes zwar zu Fall
gekommen, ohne dabei aber auch nur den geringſten Schaden ge
nommen zu haben. Der König beſtieg ſofort ſein Pferd wieder
und wohnte dem ganzen Manöver bei.

Aus dem Niederlauſitzer Braunkohlenrevier. Nach einer
Meldung der „Frankf. Oderztg.“ iſt die Zahl. der Aus
ſt än di gen im Niederlauſitzer Braunkohlenrevier von 1406 am
18. auf 1490 am 19. cr. geſtiegen. Neu hinzugekommen iſt
die Grube „Milly“ der Braunkohlen- und Brikettinduſtrie mit
123 Ausſtändigen. Jn den übrigen Gruben iſt die Zahl der
Streikenden insgeſammt um 39 zurückgegangen.

Neue Schlaf- und Durchgangswagen. Schlafwagen werden
zum erſten Male am 1. Oktober zwiſchen Berlin und Metz
eingeſtellt. Sie laufen in den neuen Nachtſchnellzügen von der
Stadtbahn über Güſten, Sangerhauſen, Kaſſel und
Gießen. Der Zug geht von Berlin, Friedrichſtraße, abends
9.38 Uhr ab und iſt in Metz vormittags 12.14 Uhr. Der Gegen-
zug geht von dort 5.15 Uhr abends ab und trifft in Berlin,
Friedrichſtraße, 7.49 Uhr früh ein. Neue Schlafwagen gibt es
ferner außerdem zwiſchen Oberhaufen und Eger. Durch-
laufende Wagen gibt es am 1. Oktober auch zwiſchen Sanger-
hauſen und Breslau, ab Sangerhauſen 6.10 Uhr morgens,
an Sangerhauſen 11.47 Uhr abends. Die Wagen liefen bisher nur
bis Liegnitz. Durchlaufende Wagen aller drei Wagenklaſſen werden
neu eingeſtellt zwiſchen Altona und Zürich. Zwiſchen
Altonaga und München laufen vom 1. Oktober an Wagen
aller drei Klaſſen in zwei Zügen jeder Richtung. Eine Reihe von
durchgehenden Wagen, die für den Ferienverkehr beſtimmt ſind,
werden am 1. Oktober, wie alljährlich, eingezogen oder in ihrem
Durchgang verkürzt, z. B. die nach Nordteich, Jnterlaken,
Genf, Brieg uſw.

Von der ruſſiſchen Kaiſerjacht. Das Svenska Telegramm-
byran meldet aus Helſingfors unter dem 19. d. Mts. Die
Kaiſerjacht „Standart“ wurde heute nachmittag 26 Uhr flott-
gemacht und in die Schaeren einbugſiert, um weiter gedichtet
zu werden. Der Kaiſer war nicht zugegen, er beobachtete heute
früh den erſten Flottmachungsverſuch. Das Kaiſerpaar hält ſich
noch immer in Rilat in den Schaeren auf.

Ruſſiſches. Ein Perſonenzug der ruſſiſchen Südoſtbahnen,
in dem ſich ein Kaſſenbote der Nordiſchen und ein Kaſſenbote der
Woroneſchen Bank befanden, wurde Mittwoch abend in der Nähe
von Tambow von ſieben Räubernüberfallen. Dem
einen Kaſſenboten wurden 24000, dem andern 20 000
Rubel ab genommen. Ein den Transport begleitender
Poliziſt wurde leicht vewundet. Die Räuber entkamen,

Die Urheber des verbrecheriſchen Anſchlages auf den Kaſſierer
Güdel in Montreux ſind am Mittwoch unter ſtarker polizeilicher
Bedeckung in Laufanne eingetroffen. Sie gaben ihre ruſſiſche Na
tionalität zu und erklärten, vor dem Generalprokurator ein offenes
Geſtändnis ablegen zu wollen. Vor dem Polizeigebäude hatte ſich
eine große Volksmenge verſammelt, welche Drohungen gegen die
Mörder ausſtieß.

Vier Zuchthäusler entſprungen. Den „Neuen Weſtpr. Mitt.“
zufolge ſind aus der Strafanſtalt Mewe bei Marienwerder
vier Zuchthäusler entſprungen, darunter einer, der zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurteilt iſt. Die Flüchtlinge haben wahr-
ſcheinlich die Richtung nach Danzig eingeſchlagen.

Aus Antwerpen. Am 19. d. Mts. iſt die Arbeit an ver
ſchiedenen Stellen wieder aufgenommen worden.

Bubonenpeſt. Jn das Eiſenbahnhoſpital der Station Mand-
ſchurijg der ſibiriſchen Eiſenbahn iſt ein dreijähriges Mädchen
mit ſicheren Anzeichen von Bubonenpeſt eingeliefert worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 19. Sept. (Ueber ſchlechte Quartiere)

in unſerer Stadt ſind verſchiedene Notizen durch die Preſſe ge-
gangen. Die amtlich angeſtellten Ermittlungen haben aber nach
der „Delitzſcher Ztg.“ ergeben, daß die bekannt gewordenen
Klagen ſich als übertrieben, ja ſogar als durchaus grundlos
erwieſen hätten. Es möge vielleicht in einigen wenigen Fällen
vorgekommen ſein, daß die Verpflegung zu wünſchen übrig ge
laſſen habe das werde wohl überall vorkommen aber im
allgemeinen habe die Einwohnerſchaft von Delitzſch die Soldaten
ſehr gut aufgenommen und verpflegt.

Döllnitz, 19. Sept. (Ammendorf-Döllnitz.) Da
unſer Ort bis jetzt weder durch eine elektriſche, noch durch eine
andere Bahn mit Ammendorf Verbindung hat, ſo iſt, wie der
„Merſeb. Korreſpondent“ ſchreibt, neuerdings eine Verkehrs-
verbindung zwiſchen beiden Orten durch einen Omnibus ge-
ſchaffen worden. Der Unternehmer, Herr Malcher-Ammendorf,
läßt ſeinen Omnibus (Ammendorf-Radewell, Oſendorf-Döllnitz)
regelmäßig fahren. Die erſte Probefahrt fand am Sonntag ſtatt.
Bisher hatten dieſe Orte nur Poſtverbindung.

Beeſen a. E., 19. Sept. (Schulſchluß.) Unſere Volks
ſchule iſt wegen Ausbruchs der Diphtheritis auf ſechs Wochen
(inkl. der Herbſtferien) geſchloſſen worden.

Berga-Kelbra, 19. Sept. (Entgleiſung.) Diens-
tag morgen gegen 5 Uhr entgleiſte auf hieſiger Station eine Loko-
motive, welche den Arbeiterzug nach Nordhauſen bringen ſollte.
Der Betrieb wurde eingleiſig aufrecht erhalten. Der kaiſer-
liche Sonderzug mußte infolgedeſſen auch anhalten, da er
auf ein anderes Gleis umſetzen mußte.

Aſchersleben, 19. Sept. (Stadtverordneten-Er-
ſatzwahlen,. Kirchen-Jubiläum.) Die für die Stadt-
verordneten-Erſatzwahlen in der 2. Abteilung erforderlich ge-
wordene Stichwahl fand am 16. cr. ſtatt. Der Rentier Udo
Borchert erhielt 78, der Ziegeleibeſitzer Otto Müller
77 Stimmen, beide ſind als gewählt anzuſehen. Wie bereits ge-
meldet, ſollen die im November v. Js. vollzogenen Stadtver-
ordnetenwahlen infolge Widerſpruchs von ſozialdemokratiſcher
Seite vom Bezirksausſchuß für ungültig erklärt worden ſein. Die
obige Wahl dürfte demſelben Schickſal verfallen, weil ſie nach den
ſelben Liſten vorgenommen iſt. Am Sonntag, 22. September,
feiert die hieſige St. Stephanikirche das Jubiläum ihres
400 jährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß findet am
7 wo den 20. September, zur Vorfeier im „Kaffeegarten“ ein

emeindegabend ſtatt, an dem Prof. Dr. Straßburger
einen Vortrag über das Thema „Aus der Geſchichte der

Regierung Frieden Stephanikirche“ halten wird, während am Sonntag, den
22. September, vormittags ein Feſtgottesdienſt und nach-
mittags 5 Uhr ein Kirchenkonzert in der St. Stephani-
kirche abgehalten werden ſoll.

Erxfurt, 19. Sept. (Streikpoſten vor Gericht.) Vor
dem hieſigen Schöffengericht hatten ſich kürzlich wieder mehrere
ausſtändige Maurer zu verantworten, von denen zwei ſich als
Streikvoſten des Hausfriedensbruches ſchuldig ge-
macht hatten. Der Verhandlung, deren Ausgang von prin-
zipiellem Jntereſſe iſt, lag folgender Vorgang zugrunde: Eines
Morgens betraten zwei Streikpoſten einen von einem Zaun um-
gebenen Neubau, um ſich zu vergewiſſern, wer dort arbeite. Nach
wiederholter Aufforderung des Maurerpoliers. die Bau-
ſtelle zu verlaſſen, zogen die Streikpoſten wieder ab. Die gegen ſie
angeſtrengte Anklage wegen Hausfriednsbruchs führte zur Ver-
urteilung zu Gefängnisſtrafen von 8 und 14 Tagen.
Begründet wurde das Urteil damit, daß es nicht einmal der
wiederholten Aufforderung des Poliers, die Bauſtelle
zu verlaſſen, bedurft hätte, um Hausfriedensbruch als vor-
liegend zu erachten. Dieſer ſei mit dem Betreten des umfriedeten
Neubaues gegeben geweſen. Sehr richtig.

Eiſenach, 19. Sept. (Ein ſchweres Brand
unglück) ſuchte geſtern das Rhöndorf Völkershauſen
heim. Zehn Häuſer brannten ab.

Leipzig, 19. Sept. (Das alte Leipziger Rat-
haus), ein prachtvoller deutſcher Rengaiſſancebau des Meiſters
Hieronymus Lotter, iſt jetzt, nach recht ſchwierigen, zum
Teil ſtürmiſchen Kämpfen zwiſchen Rat und Stadtverordneten,
durch ſeine Wiederherſtellung der urſprünglichen Formen, d. h.
durch Entfernung der ſt ilwid rigen Läden-
anbauten, zu einem köſtlichen Kleinod der deutſchen Baukunſt
geworden. Die anfängliche Erregung der Leipziger wegen der
hohen Koſten iſt verſtummt; alle Welt freut ſich jetzt des herr-
lichen Gebäudes. Freilich ſieht das „alte“ Rathaus noch ziem-
lich neu aus, aber die Großſtadt wird ſchon dafür ſorgen, daß es
bald den archäologiſchen Reiz erhält.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ueber Edward Griegs Krankheit wird der „Voſſ. Ztg.“

auf Grund des Leichenbefundes geſchrieben: Es war im Kreiſe
derer, die von der Perſönlichkeit des verſtorbenen nordiſchen
Tondichters Grieg nähere Kenntniſſe hatten, wohl bekannt, daß
dieſer ſchon lange mit nur einer Lunge lebte und ſein ſchwer zu
behandelnder Charakter weſentlich der Tuberkuloſe zuzuſchreiben
war. Nun zeigte aber die Sektion ein weit traurxigeres Bild, das
wir nach einem aus Chriſtiania vorgelegten Privatbrief in
folgendem wiedergeben. Diejenigen, die am 15. Juni des Meiſters
64. Geburtstag mit ihm feierten, ahnten ſein baldiges Ende. Sie
fanden Grieg nicht nur körperlich leidend, ſondern auch müde und
or e die ihm ſonſt eigene Lebhaftigkeit. Dieſe war einem dumpfen
Gleichmute gewichen. Bei der Obduktion zeigte ſich auch die linke
Lungenſpitze von der Tuberkuloſe ergriffen. Die rechte Lunge
fehlte ganz, und das Herz hatte ſich nach oben in ihre Höhlung
verſchoben. Der Bruſtkaſten war ſo eingeſunken, daß die Rippen
faſt übereinanderlagen und ein über 5 Zentimeter dickes Knochen-
panzerſtück bildeten. Dazu ergaben ſich noch andere eigenartige
Verſtümmelungen, und die Aerzte wundderten ſich, daß der Ver-
ſtorbene hatte überhaupt ſo lange leben können. Als er im April
hier in Berlin konzertierte, hatte er nichts weniger als Todes-
ahnungen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Generalverſammlung des Guſtav-Adolf-Vereins in Jenag.

Nachdem Pfarrer Ernſt-Straßburg über die drei für die dies-
malige große Liebesgabe vorgeſchlagenen Gemeinden Ay bei
Senden in Bayern, Dittmannsdorf in Schleſien und Lip-
t hal in Mähren berichtet hatte, ſprach die 59. Hauptverſammlung
des Guſtav-Adolf- Vereins die Liebesgabe im Betrage von
21 480 Mk. in namentlicher Abſtimmung der Gemeinde Ditt-
mannsdorf zu. Die von Bremen aus ins Leben gerufene
Kindergabe, die den Geſamtertrag von 10300 Mk. ergeben
hat, wurde der Gemeinde Gmünden in Unterfranken zu-
gewendet. Auf die vom Pfarrer Ernſt mit warmen Worten
überbrachte Einladung aus Straßburg wählte die Verſamm-
lung dieſe Stadt zum Orte ihrer nächſtjährigen Tagung.

Der internationale Bergarbeiterkongreß in Salzburg be
ſchäftigte ſich am Donnerstag mit der Frage der Einſchrän-
kung der Kohlenproduktion. Hierzu liegt folgende
Reſolution Belgiens vor: „Die Kohlenproduktion muß
international durch die internationale Fédération der Berg-
arbeiter geregelt werden.“ Bei den Delegierten Nordamerikas
und einzelnen Delegierten England erregte dieſe Reſolution
Widerſpruchz; die letzteren erklärten ſich gegen die Ein-
ſchränkung der Produktion und des Kohlenexportes. Dieſe wäre
für die Arbeiter geradezu ſchädlich; daher ſtimmten ſie gegen die
Reſolution. Zur Frage der Bergwerksgeſetzgebung
liegt eine Reſolution der Fédération Großbritanniens vor, welche
lautet: „Wir ſind der Meinung, daß in den Geſetzen, welche die
Sicherheit der Bergarbeiter in den Gruben betreffen, viel ver-
beſſert werden kann, und wir verpflichten uns, bei den Regie-
rungen jedes Landes ſtändig auf beſſere Geſetze zu dringen, welche
dazu dienen, die Sicherheit des Lebens der Arbeiter in den
Gruben zu erhöhen.“ Die engliſchen Delegierten wieſen
darauf hin, daß die engliſche Regierung die Notwendigkeit der
Verbeſſerung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung durch die Einſetzung
einer Kommiſſion anerkannt habe, welcher auch Vertreter der eng-
liſchen BergarbeiterFédération zugewieſen würden. Dieſe Kom
miſſion würde demnächſt den Kontinent beſuchen, um die Gruben-
verhältniſſe daſelbſt zu ſtudieren. Der Kongreß nahm ferner die
von Deutſchland und Oeſterreich eingebrachte Reſolution
betreffend die Kinderarbeit an, welche lautet: „Die Be-
ſchäftigung von Kindern unter 14 Jahren in der Bergwerks-
induſtrie iſt geſetzlich zu verbieten; ebenſo die unterirdiſche Ve-
ſchäftigung jugendlicher Perſonen unter 16 Jahren.“ Hierfür
ſtimmte außer Deutſchland und Oeſterreich auch Belgien. Die
übrigen Nationen enthielten ſich der Abſtimmung, weil ſie kein
Mandat dafür hätten. Der vorliegende Antrag Deutſchlands und
Oeſterreichs lautet: „Die Verſtaatlichung (Nationaliſierung) der
Bergwerke iſt erforderlich, um den Gewinn der Nation zu ſichern
und um allen Raubbau in den Gruben zu verhindern; den
Arbeitern muß aber das volle freie Koalitionsrecht geſichert ſein.“
Beide Anträge wurden angenommen. Der Antrag
Belgiens und Frankreichs lautet: „Der Kongreß iſt
der Meinung, daß Privatperſonen die Konzeſſion zur Ausbeutung
der Gruben nicht erteilt werden ſoll. Jm Jnteaexeſſe der Nation
ſollten die Gruben für den Nutzen der Arbeiterklaſſe und des
Landes ausgebeutet werden.“ Die Delegierten des deutſchen
chriſtlichen Gewerkvereins enthielten ſich der
Abſtimmung, weil ſie kein Mandat hätten und die Meinung
ihrer Mandanten geteilt ſei.

Zu dem Punkt Frauenarbeit wurde folgende Reſo
lution angenommen: „Die Beſchäftigung weiblicher Arbeiter in
Bergwerken iſt geſetzlich zu verbieten. Zu der Verſtaatlichungs-
frage ſprechen ſich faſt ſämtliche Nationen in bejahendem Sinne
aus, da der Staat zwar manchmal ein ſchlechterer Arbeitgebes
ſei als der Privatmann, jedenfalls aber der privaten Konkurrenz
ein Ende machen und der Ausbeutung der Gruben bis zur Zer-
ſtörung Einhalt tun würde.“

Wien, 19. Sept. Jn Anweſenheit zahlreicher Vertreter
auswärtiger Regierungen, ſowie der Spitzen der Zivil- und
Militärbehörden fand hier heute die feierliche Gröffnungs-
ſitzung der unter dem Protektorate des Kaiſers ſtehenden
6. internationalen Tuberkuloſen- Konferenz
ſtatt. Nach den üblichen Begrüßungsanſprachen beſchloß die
Konferenz, an Kaiſer Franz Joſef als den Protektor und an
Erzherzog Franz Salvator als den ſtellvertretenden Protektor



Huldigungstelegramme abzuſenden. An der Konferenz
nehmen etwa 200 Mitglieder aus allen Ländern teil, darunter aus
Deutſchland v. Leyden, Fränkel, Flügge, Orth, Werner,
Pannwitz, Freund, Liebreich, Meyer, Schloßmann, Rumpf und
Kaiſerling. Den Vorſitz führt, da Léon Bourgeois wegen der
Friedenskonferenz im Haag an der Teilnahme. verhindert iſt.
Hofrat v. Schrötter. Nach den Begrüßungsanſprachen be
gannen die Verhandlungen über Jnfektionswege der Tuberkuloſe,
wozu ſich 35 Forſcher zum Wort gemeldet haben.

Jn Vertretung des Kaiſers empfing am 19. d. Mts. der
Erzherzog Franz Salvator die Teilnehmer des Tuber-
kuloſeKongreſſes in der Wiener Hofburg. In der Nachmittags
ſitzung hielt Profeſſor Fränkel einen Vortrag über die Tuber
kuloſe der oberen Luftwege und Profeſſor Ort h (Berlin) einen
Vortrag über die Jnfektionswege der Tuberkuloſe. Nachdem noch
einige andere Redner geſprochen hatten, wurden die Verhand
lung. auf Freitag vertagt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Sept. Bei einer Feuersbrunſt in der

Lehrterſtraße kamen zwei Perſonen durch Er-
ſticken ums Leben; mehrere wurden ſchwer verletzt.
Das Feuer haben vermutlich Kinder verurſacht, die mit
Streichhölzern ſpielten. Der Kaiſer, dem ſofort Meldung
von dem Feuer gemacht worden war, entſandte den Kom-
mandanten der Schloßwache nach dem Brandplatze und ließ
Erkundigungen einziehen.

Berlin, 20. Sept Wie die „Tägl. Rundſchau“ aus zu
verläſſiger Quelle erfährt, ſind die Ausſichten der
Kaffee- Ernte in Oſtafrika die allertraurigſten.

Berlin, 20. September. Dem Vernehmen nach wird wie das.
amtliche ſo auch das ſtatiſtiſche Warenverzeichnis zum
Zolltarif einer Reviſion auf Grund der ſeit dem 1. März 1906
gemachten Erfahrungen unterzogen. Die Entſcheidung über etwa auf
dieſem Gebiet zu treffende Neuerungen hat der Bundesrat. Die
Vorarbeiten werden im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt ggeleiſtet.
Wie die Morgenblätter hören, kommt bei der in Aufſicht
genommenen Reviſion auch die Frage in Betracht, ob angeſichts
der günſtigen Erfahrungen, die mit der Vorſchrift der Wertangabe für
die Ausfuhr verſchiedener Warengattungen gemacht worden ſind, es
nicht angezeigt iſt, dieſe Vorſchrift auch auf weitere Warengattungen
auszudehnen. Des ferneren wird angeſtrebt Poſitionen, deren
Trennung nach den inzwiſchen gemachten tatſächlichen Erfahrungen nicht
nötig war, zuſammenzulegen, ſowie ſonſtige Verbeſſerungen einzuführen,

Antwerpen, 19. Sept. Ein vom Arbeitsminiſter ge-
machter Vorſchlag, dem Streik durch ein Schiedsgericht
auszutragen, wurde von der Féderation maritſime zurück-
gewieſen.

Bern, 19. Sept. Jn einem vornehmen Berner Hotel
wurden zwei Falſchſpielerverhaftet, die dem
Mitſpielern 2600 Fr. abgenommen hatten Es ſcheint ſich
um zwei Schwindler zu handeln, die ſeit Jahren von Paris,
London und Monte Carlo verfolgt werden.

Lodz, 19. September. Wegen der Ermordung des
Fabrikanten Silberſtein wurden heute abend alle Arbeiter
der Fabrik, etwa 800, in Unterſuchungshaft ge-
bracht. Jn den Lodzer Spinnereien iſt wieder ein Aus-
ſtand ausgebrochen.

London, 19. Sept. Freemans „Journal“ in Dublin
will aus London erfahren haben, daß die Londoner Behörden
die Rückgabe der aus dem Dubliner Schloß ge
ſtohlenen Kronjuwelen in den nächſten Tagen er-
warten. Die Untätigkeit der Polizei errege Aufſehen. Es
heißt, die Londoner Polizei habe innerhalb dreier Tage nach
der Entdeckung des Diebſtahls vom Miniſterium des Jnnern
Befehle erhalten, keinerlei Schritte zur Rückerlangung der
Juwelen zu unternehmen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Preispolitik der böhmiſchen Kohlenwerke.
Von intereſſierter Seite wird den „L. N. N.“ das Exemplar

eines Rundſchreibens zur Verfügung geſtellt, das gegen-
wärtig in allen nordböhmiſchen, nordbayeriſchen und ſächſiſch-
thüringiſchen Jnduſtrieorten zur Unterſchrift kurſiert
und das veranlaßt wurde durch das Vorgehen der böhmiſchen
Kohlenwerke bezw. durch die das böhmiſche Kohlengeſchäft mono-
poliſierenden Verkaufsburegus. Die böhmiſchen Kohlen-
werke benutzten nämlich eine unbedeutende Differenz mit den
Arbeitern, deren Beilegung in zwei bis drei Tagen beſtimmt
vorausgeſagt wurde, dazu, alle beſtehenden Kontrakte über
Kohlenlieferungen plötzlich um 4 Mark zu er-
höhen. Sie ſtützten ſich dabei auf eine in manchen Schluß-
briefen enthaltene Klauſel, die beſagt, daß im Falle eines
Arbeiterſtreiks die Preiſe neu zu vereinbaren ſeien.

Jn dem erwähnten Rundſchreiben wird nun betont, daß der
von den Verwaltungen der böhmiſchen Kohlenwerke. verlangte
neueſte Preisaufſchlag nicht als motiviert und berechtigt an-
erkannt werden könne. Die in manchen Verträgen (welche in-
deſſen nur teilweiſe durch Unterſchrift anerkannt wurden) ent-
haltene, in manchen auch nicht enthaltene Streikklauſel ſei von den
Vertretern der Werke ſeinerzeit dahin interpretiert worden, daß
mit dieſer Klauſel lediglich bezweckt werde, diejenigen unvorher-
geſehenen Mehrkoſten für Löhne zu decken, die infolge oder zur
Verhütung eines Streikes von den Werken tatſächlich aufgewendet
werden müſſen, um im Jntereſſe der Kohlen konſumierenden
Induſtrie längere Störungen zu verhüten. Ein ſolcher Streik
habe aber überhaupt nicht ſtattgefunden. Auch wenn in den Ver-
handlungen Lohnaufbeſſerungen bewilligt worden ſein ſollten,
ſo ſtänden dieſe jedenfalls in keinem Verhältnis zu der verlangten
Preiserhöhung, die im Durchſchnitt zu dem Geſamtwert der Kohle

alſo zu dem Grubenwert und den ſämtlichen Förderungskoſten
und Betriebsſpeſen (nicht nur dex Löhne allein) eine mindeſtens
10proz. ſei. Auf die Löhne allein gerechnet, würde die Erhöhung
demnach das Vielfache dieſes Satzes berragen, während die tat
n Lohnaufbeſſerung wohl im günſtigen Falle nur einzelne

rozente der Geſamtlohnſumme ausmachen könne. Dabei ſei zu
Wrückſichtigen, daß die diesjährigen Schlüſſe bereits zu Preiſen
getätigt wurden, die eine Erhöhung gegen das Vorjahr zeigen, wie
ſie in keinem Artikel auch nur annähernd vorliege und wie ſie
durch etwa veränderte Verhältniſſe auch nicht annähernd zu be
gründen geweſen wäre. Die Werksverwaltungen motivierten den
neueſten Preisaufſchlag mit Zulagen, die ſie im Laufe dieſes
Jahres mehrfach und freiwillig an die Arbeiter gemacht hätten.
Für ſolche Zulagen ſtehg aber, wie das Rundſchreiben bemerkt,
nach dem Wortlaut des Vertrages den Werken ein Regreß an ihre
Kontrahenten nicht zu. Man ſei danach der allgemeinen Anſicht,
daß die neueſte, der Induſtrie zugemutete Preiserhöhung weder
dem Sinn und Zweck der vertraglichen Beſtimmungen entſpreche,
noch mit den zwiſchen Kontrahenten der Großinduſtrie unbedingt
zu erwartenden Grundſätzen von Treu und Glauben, Recht und
Billigkeit zu vereinbaren wäre, nach denen vor allem und von jeher
ein Vertrag für beide Teile bindend angeſehan worden ſei. Soweit
das Rundſchreiben. Es wird auch, wie verlautet, die Frage er
örtert, einen allgemeinen Zuſammenſchluß aller

Kohlen konſumierenden Jnduſtriellen zum Schutze ihrer durch die
Monopoliſierung des Artikels gefährdeten Jntereſſen herboeizu
führen. Dieſer Zuſammenſchluß ſoll u. a. zum Zwecke haben, un
begründete Forderungen an die Konſumenten gemeinſam und
ſolidariſch zu verweigern. Ferner ſoll durch die Vereinigung eine
Verſtändigung über die für künftige Kontrakte anzulegenden
Kohlenpreiſe und über die Feſtſetzung der Preisgrenzen für die
einzelnen Marken angeſtrebt werden.

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Harpener BergbauAktien-
geſellſchaft am 19. er. wurde die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1906,07
vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, der am 26. Oktober einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 12 90
vorzuſchlagen. Die Geſamtkohlenförderung des Geſchäfts
jahres betrug 6 159 512 t. Die Geſamteinnahmen betrugen
24 475 615 der Bruttogewinn 21886385 C, die General
unkoſten betrugen 4 444 2590 die Abſchreibungen belaufen
ſich auf 9 281 842 Für Bergſchäden ſind 800 000 c zurück
eſtellt. Bei der Karlsruher Schiffahrts Geſellſchaft und Naderhaus in
traßburg iſt ein Verluſt von 237 265 entſtanden. Für die

Dividende ſind erforderlich 2 888 000 und für 8 Super-
dividende 5776 000 Die ſtatutariſchen Gewinnanteile betragen
368 831 A. Auf neue Rechnung werden 236 725 A. vorgetragen.

y. Köln-Müſener Bergwerksverein. Nach dem Geſchäfts
bericht betrug der Rohgewinn 723 565 C (i. V. 456 265
Nach Abſchreibungen von 350 000 M (170 000 ergibt
ſich ein Reingewinn von 373565 Nach Abzug von
28 655 (20 537 für Gewinnanteilſcheine wird
vorgeſchlagen, dem Reſervefonds 36800 C (14 144
zuzuweiſen, 9 Proz. (8 Proz.) als Dividende auszuſchütten,
9000 A. (6500 für Arbeiterunterſtützun gen zu-
rückzuſtellen und 29 110 vorzutragen.

—y. Aktiengeſellſchaft Rolandshütte. Dem neuen Geſchäfts-
jahre geht das Werk, wie die Verwaltung in ihrem Geſchäftsbericht
für 1906/07 erklärt, mit dem Vertrauen entgegen, daß auch ein
etwaiger Konjunkturrückgang nicht imſtande ſein würde,
die Arbeit unfruchtbar. zu geſtalten. Die neuerdings wieder feſt
gefügten Verbände der Eiſeninduſtrie würden dazu beitragen, daß
ſich ein Niedergang micht plötzlich vollziehe und das Verhältnis der
Rohmaterialien- und Roheiſenpreiſe kein ungeſundes werde.

y. Delmenhoyrſter Linoleumfabrik (Ankermarke). Auf eine
Anfrage teilt die Verwaltung mit, daß das Unternehmen
fortlaufend gut beſchäftigt ſei und ſie auch im laufenden
Jahre ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen hoffe,

Weſtfäliſche Drahtinduſtrie. Der Aufſichtsrat in Hamm
beſchloß in ſeiner am 18. September er. in Eiſenach abge-
haltenen Sitzung, der Anfang Dezember ſtattfindenden General-
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 15 Pro
zent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Branerei Roß Co. in Dortmund. Jn der Generalver
ſammlung wurde die Dividende auf 9 o feſtgeſetzt. Der Vor
ſitzende bezeichnete die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr
als günſtig. Der Umbau des Betriebes ſei nahezu vollendet.

Düſſeldorfer Röhreninduſtrie. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 15 (12) o feſtgeſetzt. Die Verwaltung
teilte mit, daß die Geſellſchaft zwecks Erneuerungen Kapital bedarf
habe, der durch Ausgabe von 1 Mill. C 5 higer, pari zu begebender
und zu 102 h rückzahlbarer Obligationen gedeckt werden ſoll.

W. B. Wollauktion in Antwerpen am 19. September. Die
Auktion ſchloß ebenfalls unverändert. Die Preiſe waren bei guter Be
teiligung und lebhafter Nachfrage feſt behauptet. Angeboten waren
2900 Ballen, wovon 1872 verkauft wurden und zwar 660 Ballen
Buenos Aires, 975 Ballen Montevideo, 34 Bellen Rio Grande, 180
Ballen Auſtralien, 23 Ballen Kapwolle.

W. Aus Jtalien. Jn Cremona wurde in Anweſenheit des
italieniſchen Miniſters für Ackerbau, Jnduſtrie und Handel CoccoOrtu
ſowie zahlreicher Senatoren und Deputierten am 19 er. der Kongreß
der italieniſchen Volksbanken eröffnet. Von den 829
Volksbanken, die am Schluſſe des Jahres 1906 beſtanden, hätten,
ſo wurde ausgeführt, 760 ausweislich der von ihnen ein
gereichten Geſchäftsberichte ein Vermögen von 132 686 132
Lire ſie hätten mehr als 718 Millionen Spareinlagen angenommen
und am Ende des Jahres noch einen Beſtand von annähernd 454
Millionen aufzuweiſen gehabt. Die Zunahme der Einfuhr ſei nicht be
ſorgniserregend, es ſei aber bedauerlich, daß ihr nicht eine entſprechende
Zunahme der Ausfuhr gegenüberſtehe. Es fehle in Jtalien noch an
einer großzügigen Wirtſchaftspolitik, wie z. B. Deutſchland ſie beſitze.

W. Die Direktoren der Nebengeſellſchaften der Amalgamated
Copper Company hielten am Mittwoch in NewYork eine Verſammlung
ab und beſchloſſen, eine Einſchränkung der Förderung um
50 ſogleich eintreten zu laſſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 17. bis 19. September 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Gardelegen 29,00 19,30 15,60Stendal, Stadt 20,00--21,50 18,40--169,50 17,90--18,60 15,69--17,59) 30,002*)

Jerichow I 21,203 20,00 aWanzleben 20,50Halberſtadt Stadt 19,20--20,60 18,80--19,60 17,00--19,20 15,63--16,17 19,50-—-21, 80

do. Hand 2 S 1ö,705Torgau 21,604 S SDeſſau n 20,90 19,60 16,30-—17,90Zerbſt 21,00-—-22,50 19,80--20,00 17,00 17,10--21,006
Saalkreis 19,60--21,80 20,00 --20,49 17,00--19,00 16,00 --16,40 19,00--22,50
Halle Stadt 20,00--21,50 19,90--20,60 17,70--29,00 16,00--17,00 21,50--22,50
Mansf. Seekreis S 24,00- 18,00Querfurt 20,00-—-21,60 19,80--20,50 18,30--19,40 15,70-—-17,00
Merſeburg, Stadt 19,00--22,00 18,50--20,70 16,09--19,50 16,00-—18,00 20,00-22,00

do. Land 22,00 S 19,00 17,Bernburg 18,60--21,00 18,40--29,25 18,10-—260,00 16,00-—17, 00
Cöthen 22,10 19,10--20,00 18,00-—-20,40 15,00-16,00
Langenſalza 21,0o0 19,40 19,20 16,90 S

2Bemerkungen: Sommerweizen, Qualitätsware, 400 Ztr.,
200 Ztr., 1400 Ztr., s alter 17,50. und darüber.

Magdeburg, 19. Sept. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen lebhaft, engliſcher
und Sommer- gut 206--213 mittel 196--206 gering bis
180 do. Kolben Sommer- gut 218--225 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 228--235 Roggen
feſt, inländiſcher gut 196-202 mittel bis A.Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180-188 mittel

A., feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte gut143--146 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 160 bis
165 mittel A. Mais feſt, runder gut 147 152
amerikaniſcher bunter gut C Erbſen unv., hieſige Viktoria
gut 200--230 grüne Folger gut A.

L. Hamburg, 19. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 231 Aug. Sept. 230x
Redwinter II Sept. Okt. 227 Bahia Blanca 79 kg
ſchwim. 236 Febr. März 227 AC, La Plata ungar. 79 loko
237 Ulka 9 Pud 20/25 ſchwim. 2301 10 Pud 3 Aug. Sept.

„2334 Azima 10 Pud 5/10 Aug. Sept. 238 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 208 Aug. alt 210
Novoroſſisk 9 Pud 10 ſchwim. 204 amerik. Weſtern II loko 210

Hafer: Libau 46/47 kg Okt. Jan. 174 50/51 kg Okt.
176 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 139
Sept. 140 Okt. 141X A. Nov. Dez. 1421 A. Mai s Mixed
Sept. Okt. 1491 Jan. April 145 La Plata Sept. Okt. 146 C.

Berlin, 19. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
219,00--223,00 ab Bahn u. frei Mühle, Dez. 205,00 c. Hafer märk.,
mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. ſchleſiſch. und feiner 186,00
bis 198,00. mittel 174,00- 185,00 geringer 170,00 173,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 155,00 158,00 runder
150,00 153,00 frei Wagen. Gerſſie inländ. Futterware, mitte
und gering 160,00--170,00 gute 171,00--184,00 ruſſ. undl
Donau leichte 153,00 157,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 194,00 AC, feine
und Taubenerbſen 200,00--212,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,7532,00 Roggenmehl 0 u. 126,20 27,7 0
Weizenkleie 11,50--12,50 Roggenkleie 13,75--14,25
Preiſe um 2x Uhr Weizen, feſt, September 225,50 Oktober
226,00 Dezember 225,75 Mai 1908 225,50 A. Roggen
feſt, September 207,75 AC, Oktober 205,50 Dezember 199,50
Mai 1908 196,25 Hafer, feſt, September 175,75 A.
Oktober 175,25 Dez. 173,50 Mai 1908 175,00 A. Mais,
ſeſt, Septbr. 148,00 Oktober 149,75 Dezember 153,25 A.
Rüböl, feſt, Septbr. 79,00 Okt. 78,90 Dezember 75,00

L. Weltmarkt. Berlin, 19. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
225,50, Dezbr. 226,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 161,90,
Septbr. 162,70. Chikago, Northern I Spring Septbr. 146,45, Dezbr.
153,20. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 179,50. Paris, Lieferungsw.
Septbr. 192,00. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 193,55. Odeſſa, llka
925 3--409 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 170,00. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
207,75, Dezbr. 199,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 175,50, Dezbr. 173,25. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Dezbr. 111,00. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Sept. Kartofſelſtärke 22,00-—23,00 Mt., Kartoffel

mehl 22,50--23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 19. Sept. Rübbl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 19. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Paris, 19. Sept. Rüböl ruhig, September 84,75, Oktober

34,50, November Dezember 85,00, Jan.April 83,25.
Amſterdam 19. Sept. Leinöl flau, loko Oktober

OktoberDezember 25 Januar-April 241 MaiAuguſt
Spiritus.

Hamburg, 19. Sept. Spiritus feſt, September 27,00. G.,
September-Oktober 27,00 G., Oktober November 27,00 G.

Paris, 19. Sept. Spiritus ruhig, September 53,50, Oktober
44,00, Januar-April 42,25, MaiAuguſt 43,50.

Zucker.
W. Hamburg, 19. Sept. RübenYtohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,00, per Oktob. 19,80, per Dezember 19,80, per März 20,15, per
Mai 20,40 per Auguſt 20,65. Tendenz: Ruhig.

W. London, 19. Sept. 960 JavaszZucker loko feſt, 11 ſh. 3 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee. tHamburg, 19. Sept. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 311 G., Dezember 31 G., März
32 G., Mai 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 19. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 40,75
Dezbr. 49,75, März 40,75, Mai 40,75. Tendenz Unregelmäßig.

Amſterdam, 19. Sept. JavaKafſee, good ordinary, feſt

loko 35 xW. Rio de Janeiro, 18. Sept. Kaffee. Zufuhren 19000 Sack in
Rio, 60 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle uBremen, 19. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loco 63, Pfg.
6,0717, Käufer, Mat 5,871 bez. Behauptet
„071 Käufer, Mai à bez. Behauptet.Liverpool, 19. Sept. Baumwolle Unſatz 6000 Ballen.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Sept. 6,8

per Sept.Okt. 6,22, per Okt.Nov. 6,17, per Nov.Dez. r
Dez.Jan. 6,12, per Jan. -Febr. 6,11, per Febr.-März 6,12, per März-
April 6,13, per April-Mai 6,13, per MaiJuni 6,14.

Petroleum. zite IotHamburg, 19. Sept. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Amſterdam, 19. September. Baneagzinn flau, loco 101
London, 19. Sept. Silber 318/ e Lſtrl., ChiliKupfer 66 Jpri-

per 3 Monate 66/, Lſirl., Blei, ſpan. 207/ Lſirl., engl. 21/, Lſtrl.,
Zinn 167 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 19. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 ab. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 19. September. (Berichtder Schlachtvieh V er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-

kreiſes zu Halle a. S. teLebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 9.--14. Septbr. 1907
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 3--7jähr., 1100--1910 Pfd., 12440
5 Verk.“; Ib IIa IIb IIIa IIIBullen: Kl. Ia 15, jähr., 970--1720 Pfd., 44--40
9 Verk.*; Ib IIa 22 jähr., 890-—-1150 Pfd., 37--35 1 Verk.

IIb IIIa IIIbStiere: Kl. Ia Zjähr., 1230 Pfd., 45 AC, 1 Verk. Ib

IIa IIb III IIIbFärſen: Kl. Ia Ib IIa IIb 2jähr., 800 Pfd.,
34 1 Verk. IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 4-—8jähr., 975-—-1500 Pfd., 40--38 13 Verk.“,
Ib 5-8jähr., 1010--1260 Pfd., 37-36 17 Verk. IIa 6--8jähr.,
930 1350 Pfd., 35—-34 5 Verk. IIb 5--8jähr., 1000 bis
1250 Pfd., 32 AC, 2 Verk.“ IIIa IIIb

Schweine: 288 Pfd., 61 1 Verk.* 300 345 Pfd., 60 AC,
2 Verk.* 262345 Pfd., 58 7 Verk. 304-398 Pfd., 57
2 Verk.* 210--376 Pfd., 56 18 Verk.* 175--400 Pfd., 55
19 Verk.* 227306 Pfd., 54 10 Verk.* 176--310 Pfd., 53
10 Verk.*; 236--410 Pfd., 52 AC, 9 Verk.* 240--260 Pfd., 51
3 Verk.“ 235 380 Pfd., 50 10 Verk.*; 344 Pfd., 48 M.
1 Verk.* Durchſchnittspreis 54,27 per Zentner
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.)

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 18. Sept. Roter Winter-Weizen loko 105/,, per

Septbr. 106 per Dezbr. 109, per Mai 112!/, per Juli
Mais per Sept. 75, per Dez. 68 per Mai 659 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 18/,.

W. Chieago, 18. September. Weizen per Sept. 958/,, per Dez. 100
Mais ver Sept. 57.

W. NewYork, 18. September. Petroleum Standard white in New
York 8,46, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 18. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,35, Rohe und
Brothers 9,55.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

(e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte

i. V. derſelbe beide in Halle a. S.

19. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
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do. V. uk. O a 4 97.406 90. a Aach.Spino J
do. VIu. 10 4 97.756 IgeZthä Accumolfab] 7do. Xuk. 2 4 97.906 Steauaßm. 5 e do. BoeseVA.]
00. X. vk. 15 4 98.506 r A. G. t. Anilint 7do. I. V al 39) 90600 an do i bauaustl 7
do. VI. u. O a 38) 91.906 Badischetsk. 6 do. fbürstnof 7
Sachsbde. II a 4 100.006 8.f. Brauer. 4 do. i. Ant. nd 4
do. IV. uk 10) a 4 99.506 Barm. 8ankv.) oo.fPappent 4
do. l vnk.08 d 33 92.756 o. Creditbk.) 2 AdlerCem. ev 1

z Sehl Boa v 4 97.300 8ayrt. f. u. Adler fahrr.do. do. V. a 4 973060 Berg. Märk. B. Aömirafsgb.
do. do. v 311 89 1066 Brand Es do. V.AM.)
Sche. v 4 97.706 do. Hyp. B. A. J Alexanderwi 7
do. c 4 97.806 do. do. 6. AltldGron Ppl Jdo. V. a 4 98.206 do. Kassenv. AligberiOmn 1
do. a 33 93.800 [90. Mak ler Aig Elekt. s 7St. NH.rz o a 4 Bras. B. f. Ot.)7 Alighäuserd

do. cv.rà 100) a 38 93.506 Braunschwb 7 Msen Pr. c.
do. cv.rz 100 a 3 88.000 do. Hann. Hypl 7 Aumin. lind
Südd. Bode. v 4 99.500 Brsl. D. B. abg. AmtsgPankb 7
do. do. W 31 00. Wechsl. B. 1 Angio Contin 7
Westd'Bod. l c 4 98.506 Chemn. Bkv.) J Anhalt Kohl. J
do. do. Va 4 98.006 Codorg S do. V. 1do. do. V a 4 98.306 Com. u ODiseb Annad. Stng.)7
o do. V d 4 98.806 Däntndm. Bk) Annen. Guss 7
do. o. I a 90.806 Danzig Prutd) 7 Aolerd. Brgb 4do. do. V 91,506 r r Aquar. abe.
Odſſgaſ. Maust. deseſſsod. de Mat be 7 er 7
Die mit Stern bereichnetenſ t. Ansiedlbd. Acheootſf e 0
sind hypothek. sichergestellt Deutschebk. I Aschafigb e. 1
Joeses o. C 93.506 90. Effekt. B. 7 BRaere&st. M
A. G. i. A. F.5) a *4 102. 00bo) do. Mypoth B. bBlßalſcko, Tell. 7
A. G. Mon. 2 94 000 00. Nation 6k 1 Bk. f. Bgb. u.. 4
Adler Cem. 3 a 101.00B 90. Vebers. ßamdalzer 8
A. D. M. ad v 70.50b0Disc. Comm. ßarcelonatſ 7do. Eſektr. G. c 96.40b Oresdnerbk.) J Bartr &00 So 7
do. do. V a 96.50B do. Bankver. J Basalt Akt. G. Jdo. Lok. v. St. v 99.100 Elbert. Bokv. baug BNeustſ--fi
do. 96 98 3 a 98.00b Erfurtersnk.) do. Kais W8t. O
Msen. P.-C.2 a 4x101.006 Essenerbkv. 2 do. f. Mittelw.
Anh. Kohleo. c 94 006 00. Proedit 7 baul. Seestr.
do. u. 1912 94.006 Gotha Grder.) Bv. Weissns.

Beri. braunk a 99.25B 90. Privatbk. Bayr. Hartst.
Borl.-Ch, St. a Hand hyp. Beddrg Wiiw 1
do. do. A a 00. Weohsl. B. J.f Bemberg, OBerl. Eſekt. c 100. o0B Hannov Bank BBenoixholzd 5
do. unk 1912 96.25B Hildesheim bergm. Elxt. 7
do. unk 1907 99.25B Kieler Bank 1 BergMk. n.
do HGKaisrhſ c 42100.00B KjöbdenhvGrd Br. AnbMseh) 1
do. o. ux. 121 49100.706 Königsb. V B. do. Erodfad.
8ochumberg a 90.006 landbank 7 do. CementoBrsch Kohl ä ar. 006 Ceipz. Crd. A. do. Cichor. F.
Buder kis. c 98.50B Löb. Com. Bk.) do. El ekt.- W. 7
Burd. Guks 3 *5 102 60B buxemb. Intb) o. 00. I
Calmondsdb s 983.75B Markisches.) J do. Cud. Hutf. J
Centralt 10) a Magodeb. B V. do. Hiz-Cmoi 1
hart Garn agdbivb Pr. 1 do. HKaiserh IChart. Wass. a Nockl. 8k. 40 do. dutespvA 7
Chfad weil 2 d 00. Hypothsk do. lichtb. Tr

do. 314 Meining. co. do CLuckw Wil
Cont. Wass 30 99.60B Mitteld Bode) do. Masehin. 7
Gretd. Str. 31 40. Creditb. do. MöhlenDessGas 654 42104. 00B Mittelrin. Br. 7 Go. Neurk. VA7
D. Kabelw. 3 *42101. 7566Mälh. a. R. Bk do. Sped V. ev I
Dt.-Atl.- Tel. a 97.106 Nat. -8k. f. Dt.) 1 do. do. V. 1
DtKaisG. u 0) a hordo CredkA) do. Terr. u. B.
Ot. Wassrw. 2) a 26.006 90. Grnder. 8 7 BerndMasch 7
Di.- Lux.-bg. a 100.206 Nörnderg. Bk 7 Berth. Schrtt]

do. Na 100 006 0Oesi. Cred. A. Berzetius w.
D. Mied. Tel. G a 97.75B 910. Sp. u Chb Betonu. Mob. 2
D. Vebrs. kl. 3) a 08nabr. Bnk. 3Bielet. Msch. O
Donnersmkh c 93.756 O8tb. i. H. u G. 38ing Metall 7
do. unk. 06) a 98.20B Petrsd. Disc.) Birkenw. V. A.

Dorstf. Gew 2 a ag0. iat. H. -6.7 Bismarekhtt 7Dortmüo110 a 110.00B Pfälzisches.) 7 Bliesend. bwl 7
oo. 100 101. 70bBPfalz. Hyp. B. 7 do. abg. V. A.
do. 100 93.006 Potsd. Cr. Bk.) C. Biumwees

Elbrt. Paof. 3 a Preuss. BaCr Bochum. Bgw 1
Elkt.hochd 5 d 98.50b do. Centr. C Zoch. Gussst] 7

do. 5 90 250 90. Hyp. A. B. 1 bod rEl Cichtu. Ka d 42) 99.75hB) do. Leihhbaus) dohehbSehA
tlektroch W. a 97.70b do. Pfndbr. B.) 7 Böhler Co. 7kogiwihv s a 94 500 eiensd Ant. 18. ßorrera du

do. 5 d *4x103.50B Bheintk adg I 6 Zraunk. u. Br. 7
Flasd Sehffd d 100.906 Rhein o. k. 7 7 I8rnschw. Khi 7
frist. Rossm d 4102. 75B RhWstt. Bdcr do. Pr. A.
Gelsenk Bgwi da h Wstf. Dise I 8 do. Jute7
Getm. Sohft2) d 98.90b do. junge 7 Bredowtekf. 7
GgMarbgw 3 c 99.25b0Rosiock. Bank I 8 Breitend. C

ao. 314 93.506 Russ. B. f. a. 716 Bremer Gas
6.f. el. Votr. 3 d 93.75bB Sachs Bank 0 do linoleum 7

do. 314 99.50B Scnaaffhbkv I 8 do. Woſiſam. 7
Gr. borl. Strb d 98606 Schles Bnkv.) I 8 Bresl. KId. T.
HmbAm. Poktf 6 *49)101. 40B do. Bod. Cr. A. I 8 do. Spritfab. O
HolBeſſealls a 49102.50B Schurzbpb I 9 do. W. Linke
Harp. Bergw.) a 96.50b G do. (and. 40 8 do. do. V.-A.
Harim. M. 314*4102.000 Solinger 6 k. I 74 Buderus Eis
Hasp. kisw. 30 49100. 75bB Süd Boder.) I 5 Butzko Moet.
Helios, E. Gs d 5 66.800 Verb. Hbg 80) I 83 Calmon A.
heoek Wifo 5 Westd Böck 7 Carol. b. Off.
hidernia MstflipoVrd 6 Carishüttehirsehd tösſa to2.50B Wien Bankvr 74 Cart. Losehu
Höchstfbw 31 4 100 o006 ſaeſ 1601-2600
Hörd. Bgw. 310*4 98. 00bBCtb fkbwobds a 4 Cass. fodoer.
Höseh Sthlw. d 98.50B Otsch. Ans. B. 4 Charlottnh.
HoheniGwss a 101.506 C andb. Odl. 3) 4 Chari. Wass.
arrz2 a IB8.tOrnt. EbO. do. jungees Bergo. 2) a h W Buckau.Jesgentali2 a 4100. do brauerei- Aktien go. St pr.

3Kafiw. Aschri 96.50B Sor liner S Griesh kl.Kattow. Bgw. d 91.006 Brl Vnionsbr O 6 S Srünau
KaMarienb 5 a 99.256 Bock. cv. u. n. O 8 Heyden
Königwilh. 2 99.90b6Bohm. Brauh] 170 Sönning.
do. u. 19104 97.00B BolleWd adg O 4 SMilen
kruoo-Obdlig a 98.60b Dtsch. Bierd. O 10 SOraniend.Lahm. v. o. d 96. 60bGFrieorichsb. O 6 S Weile
Laurahötte a 99.00b6Gebnardt. 0] 4 Albert

90. c 91.80B 0 6y k.läf.kyekst 5 d 98.000 Germania O 6 Chema. Wer
teoooſd Gr. 100.006 Hisedein. O 4 Cöln. Bgw. V.
ldw löwe& c d 99 40b Kaiseror. 4 do. Gas u. kl.
LwnbrtiSch2 d 99.506 Köoigstadt .10) 7 Cöln -Mäsen
Medbbaud 3 anareWesb o 4 Concoroia B.Mannesmr. 5 9t00 800 Löwendtsch o 9 doteopoldsh
n 100 758 Möoehbrauhl Ol 5 do Spionerei

a

2

t

Köo. Marienf J

à o. do. V. A.
Agyb. Watam] 4

a Jehomduce. 0
G 8ehönedfrr 4

SchöanAllee J

h U An Foeta: D. Gett. Co 2 Vide.: 70, r.7 z ger e an i. i r
n c r h äß /4S h t 6/2 Lombardzinsfuss 6/2 va

Consolidat. 30 00b kKgsb. Zell st. 4 20 .00G Schönw. Prz.) I 9 124 506Cont. El.ro. a o keiten I 609. 00 b Schött hat. 9 119.506
do. V.-A 4] a a8 750 KönigsreltP. 7 123169.500 Sehftg. Huck I 8 120.80b

do. Wassrwi Z T 127.006 A. Koppel G. 713 160. 75b6Schub. &8 z. 4 [30 312. 1066
Cotid. Maseh O T 107 00bG)Körbisd. Zek4 9 143 756 Schvekertkl s 5 102.50b
Cröſw. 714 216.500 Gr. Körting I 5 96.2560fFr. Schufz jr.) 223 292. 2566
Deim. Uinoi. 1 22 237 500 [Kosth. Ceſſ I 18 249.50b0 Sehulz 152 20
Dessau. Gas I 8 159 90 B. Kronpr. Mot.) 127 .006 Schwelm. kisſ-10 127.756
Dt. Atl. Teoigr 7 120 10b6 b. Krög. C. 110 152 256 SeebeckSeh 7 596.006
do. Lux- B. 710 148.40b Kruschwite 2]7 35.00bGSeegal! A. 7 21.006
D. Mied. fol. I 6 107.50 v un Treidr. z 10 127.206 Seck Molbor7 8 162.006
do. Oest. B. 9 177000 Köpperb. &8) 714 208. 256B.Senther V. 4] 3 82 25b6
do Veb. ſ. 9145. 7566Kupferw. Ot. 10 117.75B [SiegenSol.67 63110.006
do. Asoh, G. 110 135 256 Kyifhauserh 0 129. 00bGSiemens G. 116 245. 50b6

do. Gasgläbt.7 (22 258 7556 Siem. le 810 169 006
do. du. i. M. s 192 750 Lahmeyer 7 119.00b [Siemenskl. O 54107.756
do. Kabeiw. I o 6066Capp. Tietb.7 o 91.00b6Simonius C I 9 138.006
o. Uin ßixd, 115 178 000 Cavehhamm. 7 11 172.75b Sitzend. Pra. I 0 s0. o

do. Soeisew. O 10 186. 00bGLaurabötte 7 12 220. 00b6 Spinn&8. ab. 4 3 54.006
do. Spiegel. 20 253.50B f. Eyck Str. 110 117.506 8onoßenner J 5 110.006
go. St. hubbe 0 60. 1060 e. Gummi 7 10 156. 75601Stadtberg. 71 9 23
do. Steinzg, I 16 241.506 Leop. -Grude I 7 108.750 Stahl 7 8 122.256
do. Fonröhr, 110 142.2560) e dh. 7 1 53. 00b6 Stahnsdf. Tr. O 33 256
do. Waffogt. 720 253. 00b o Pr. Akt. 7 5 113.250 Starke&fim 7 75. 256
öt. Wag. A. 10 161. 000 leykam Jos I 7 Staest. Ch.F.7) 3
do. Wass e 5 104 00B Cigge Sch. 7 19 225. 00bB)Steaua ßom.5 6 119 00b6
Dinnendah 7 53.750 l owe &00 I 16 243. 006 Steins. Hhslz I 5 80.256
Dommitesch 410 145. 000 Cotheng Cem 8 122.506B)Stett. Bred. C I 6 118506
Donnersm. 90.00 b i. d.ab.7 0 34. 100 ſo. Cham Did I 19 283 20
Dör. &behrm] 7 142.506 o. do. St.pr 7 6 81.60b6) Elekt. M 7 62122.756
Dortm. Vn. 0.)7 64.60b6 ovise T. P. 7 0 92.00bB do. Vuſcan J 14 244.006
do. Vag.-A.0.17 93 700 (ock. ſteif 1710 (123.25B Stodiek&Co. 10 170.50B
Dresd ßaug I 7 138.406 [obeckseh] 1 20 236. 00bG Steehn 110 136 508
do. Gardin. 6 606 önebg. Wb. 7 6 105. 1006)Stoſwrek V. 117.00 b S
DörenMetal 7 148 256 Stöhrkamm. 1 14 164.75bB
do. kison 0 171.00bG M Westföw 7 (17 130.006 Strafs. Sp. 8P(7 126.506
do. Maseh. I 63 96 500 agdeb. Gas Z7 123 7560 Sturmfaſzrg I 50s0
Dux. Kohl. V 712 205. OObB Baubk. 5 33.500 8ödd. immob I 5 95.006
do. Porzeſſ.) 84117000 o. Berg. 138 Sodendeg. M. I O 48.50B
Dynam Trust 5 153.906 o. Möhſen O 8 121.30B

Maonesmor.7 5 161.00b6Tafelglas 5 8 126.000
Echkert M.. 4 133.506 Marie es. 8g7 5 104 25B Tecklenbrg. J 9 121.756 c
kgest. Saſin.) I 93148.006 MarienbkKotz A. 8 112.806 To. Berliner 7 9 176 506 2
kilentd. Katt.) 6 119.006 -F. reuer I 9 06. O0bB)Teſtow Bod tre.) 87.256
Eintracht Br. J 361.506 90. Buckau I 0 110.256 Teltow- Kan. s ffro. 67.80b
kis. Velbert 7 39.756 o Kappe 7 I6 232.906 Tr. Grosse c 094.006 s
kisenw. Kraft z 11 167.5006 Arm Strub Z 8 104.750 [00. Berl. ha ſ-fre. 16.506
LMeyerjr&c) 1 139.006 Massen. bgw 8 124.50 b. M. Schönh) I. 0 108.756
kisnws8i osia 182.506 I Wolinden 7 147.30b o. M BotGariſ--fre.ſ113.756
Eitocf K.-Sp. Z. 5 96.5066 60. Sorau 015 237. 000 do Berl. Mord I 0 228 00b
Elberi. farb. 25.50b o. do. Zittau 518 209.50B do. do. Sodw.)7 fre 115. 1066
do. Papierſb. 7 87.750 Mechero. be 0 68.756 o Foſt-Rud 0 100 006 S
Elect.Dresd. 32 74.756 Meggen. W. 7 13 142.506 do Witzlebeoſ-- fre.] 20.806
El. Licht u. K.10 118.756 Mend. à Sch. 7 6 104. 00bB) Teviton. Misb 2 20 212.506 S
do. liei.-Ges] J 168.00B erkurWoiſ. D15 215. 756 Thaſetis SP II 9 97.10b
do. Uiegnitz 1 78.756 Mſſow, tisow I 5 91.406 do. do. V.-A 9 113.50b
doUnitörich 7 93169. 00G x &6enest 9 133.25661Thiederhall I T 96.75B
kmailUHrich 7 90.75b Möhſh.brgw. 160. 00b G Fr. Thoméeo] 7 10 129.00b
Engl. Wolhw. 8 113.750 Mäſfer Gum. I 10 146. 750 Thör. Salio.ſ1.2 5240B
kromsa. Sp. 0 87.25bG Möller Speis 218 234. 00bG o Nad. st. 7 12 187 o
O. Ernst &00. 91.250 Tilimann W. z 6 865.00B3Eschu. örgu 714 212.2566ähm. Koch I 10 160. 00bG) Titels Kunst. I O 37 7566
do. kisenw.)7 118.00b Veotunschu. 109 256 Titt. u. Krög. a 3 117.25B

Essen. Sinkb 110 [145. 6066 e Bee 7390 frachenb. 27 9 tos ob e
do. 600. A. G. 83113. o0b Triptis Porz. I15 190.506

Faber Blei 7 53 do. Gas -1.6.7 z Fuchf. Aach. I 8 97.506
fac. kis. Man 7 10b6 Grunewld fre. 5do. V.-A,17 20 196. 1066 00berG a G 215. 6066 Unionbau6. 83121.306 2
falkenGard.7 8 127.606 60. Phot. Ges 710 160. 00bG do. ehem. Fb. O 198.00b6
fein dute-Sp 110 148.75B o Hansav. fre.) U. d. Lind. 8 133.25b
feldm. Coll. 1 164.006 60. West. A6 164 5066
foit. Gun. 111 160.506 o. doh 4 66. 00b [Warzin. Pap.) 120 277.750
finkendCem 712 136. 006 Neger Kohſ 410 144. 00b6] Ventzki Mtb. 8 199.25b6
flens. Sohb.712 182 00B sh. 7 5 105.256 V. Bri. frkt. e 9 133.506
floether M. 7 10 151. 00B Iſend Eis ad 7 6 80.506 do ChWChbg 7 18 [192.250
Fortuna Br. 9 175. 756 Nordd. fisw. o 50. 0066 do Cöln Rw. P 118 241.00b6
flora T. Ges. c. do. V. 0 71.506 do. Ot. Diegel 4 5 80.506-
FrakſChauss 7 115.00B o. Gummi T o 51 0060 do. FränokSeh 112 169. 7566

;Fraust. Zuch 9 43147.406 [Godute-S. II 8 113.006 o. Glanest. 35 595. 00bG S
freunoM.cu.714 327. 00b66 o. do. B. 5 71.500 do. Hanischl. 112 172.00bB
friedrichsh.716 158 40b Lager. I fro.) 14856 do Harz. Ka O) 8 [110.806
frärchsseg. 4 112.006 60. lederp. O 9 126.00b o. Kammer I 90.00B
frist. &koss. I 7 117.506 I. Soritw. O10 166.50B do. Troſtzseh 20 259 006

do. Steingut 4 271.00v [00. Mörtel- W I. 143 50bB
Gaggenau 7 99.50b G Trix. Wed 5 10 125. 606 do Motllw.h. O 74215. 000
Gasm. Deutz 7 6 [101.25b o. Woſikam. 27112 143. 90b do. Nickelw. 416 200. 006
Geisw. kisen 714 179.40 h Nordhaus Top) 00. Pinselfbr 7 122230. 256
Gebh&könig( 2 20 225. 006 ordpark T. o. Dypen& W 7 13 175. 25b6Geis enk. Bw. I 196.75b Worge fisch 7 120.00b do Thür. Met7 12 210.256

do. Gussst. 5 86.756 Nrnb. Herk. M 0 169 00b Vietoriafahr O 8 518.20b
örg. ar. be 7 0 76.50b0 Vogeifel. Dr. O. 8 128.50b6
oo. do. 8t.P.7 0 756 Obsehl. E. 7 112 90b Vogtl. Maseh 7 16 239.5006 O
G. uf.Renner 7122185. 50b [Go kisenind. Z1 6 (101.30b6 do. V.-4.7 16 239.50hG 2
Germania 75 117.5006 Kokswri 710 [147.006 Vogtſandas 10 141756
Gerrest. Gls I 15 224.2566)0 Pr. Cem I 17 194.25b Vogt Woltt 9 180.006
Ges. f. el. Unt.j 1 8 124.256 on Harist. 70.500 Voſgt&Wind. I 3 79.560
Giesel Prtl. C 133153.506 010. Eis er. 7 92.00 b Vorwartss. S 9 85.500
Giadb. Spin.ſ7 6 [152.00G Opp. Cemeni) 114 [164.500 Vorwohſ. P. 7(18 203.506 2
do. Wolhw.714 154. 00bGIOrenst &Kkop I 16 192.00b zGlasSchalke I 16 187.756 0snad. Kupt 7 94.00bB

Glaurig. Leck 9 130 00bG ten. Eisen Z 7 105.250 [Wandererfſ018 275. 7560

Glöckaut 8.1 87.60b6 Warstein. b 7 9 125 00b6Görl. kisen.7 20 2 Panz. Gold. 7 10 134. 600 Wo Geisenk I 10 234.006 S

do. Maschin.7 8 145. 000GPaa ABV 5x1 15. 500 G o. junge 232. 006Greppin. W. o 160 00G paukseh M. 4 .70.500 gegen an 110 149.756.

Grevnoroich .0 do. V. -A. 4x) 883.406 Wenderoth 7 5 96.506
Gritzner M. 114 215. 7506 per 7 12 144.256 Werasb. Kmg I T 114.606
Gr Lichter. B. 73115. 00bGpenigMaseh 4 62.206 do V. 9 136.006 5

ao. Toerr. I PFetersd El. b 1 62.900 Weser A.-6.77 O 68.25b6 2
Gutmann M. 8 117.606 o. V.-A 8 ſ127. 006 L. Wessel P2. 6 93.006
Guttsm. do. 83.40bGPetrolw. Vrz.] 50.00b G Westd. dute. 7 98.00B s

Phönix Lit. A7 132.20b6] Westeregeln 115 204.006
Hagelb Pap 4] 9 122.006 Jpfaniawerke 112 165. 9006] do. Pr. Akt. I 42103.506
Hagen. Gusstſ7) 5 83 096 piauen Spitz 7 145.006 Westtal. Cem 120 207.00b
haltesche M 134 248. 20bG n Sp, W. 74 00v0 Wett. r. ind. 7 15 174.1066
Hamd-kl.-W.)7) 8 152. 25b6 per Sprit oOſ18 344.00b [00. Drahtuk. 7 (28 260. 00b6

Hanolg. i. Gr. 1 8 174. 756 PrssspUnirs 8 Io0o. Kupfer 71 8 1112.o00b0 5
Hst. Belleall. z 72115.506 do. Stahlw.7 o 76.750 2hannov, Bau I 3 76606 rath opt. 4 233.006 West! 60A. G. I fre. 805. 00b6
o immodil. I 5 92.006 RehwWaltrs. 74.006 WickingCem 712 137. 00b S
do. Maschin. 7 20 353 30b6G)Ravensd. Sp. 63143.90b Wickrathlär 110 172.006 5Haro. Wien 67 131166 bohe ehe e 2112 ſ196 do iel ars 7 ös 500
HarkortBrek I 78106. r Reiss &Mart 53) 25. 00B WijeslochTw. I 6 132.256
do. St. Pr. 83124 756 Rhein- ass. 7 251.2566 H. Wissner .7 20 248.00B S
do. 8g. St. Pr. 710 125. 90b Kein Bergo 2 o 60. 00b G Wilhelmsh. 71 6
Harpen: 6g d. 7 11 199.00bB do. Chamoſte I 6 94. 106 WilkeGas V. 4) 3 106.500
Harimano 7] 5 118 50b6 Metaſw. O 0 120.506 Witten. Glas I 7 282.20B 3
HartungGus.4 6 94.756 00. do. V.-A10) 0 126.0066 do. Gussst. 7 20 218. 0006
Harz. W. A.6.7) 2 73 00b6 Möbel V. I 0 133. 000 90. Stahlröh. 7 23 266. 00b0
Hasperkisen7 12 173. 00bG do. Spiegelg 7113 Wrede Malz. 9 4 87.0060
Hedwigshöti 412 169. 00b 00. Stahſwri 7 (15 172. 0obGWormrevier 7 fre. 2
Heinlehm. a. 144. 0000 o. West. ind 2 40 201.75b 1
Heinrichsh C 93174. 60bG do. do Cem. I 18 190.2560
HemmorCem 7 158. 50bB o. Kalkwerk 7 10 125.7560 Zechaukrb, 5 134.5006.
Hengstnd. M. 910 135 00b o. Sprengst I 14 178.2506Teitzer M. 714 206. 00b0erorand W. 012 180 90 ger et I 8 119.256 ZolIstoftver, 71 6 86.006
Hermannm. I 63 93.006 Riebeck M. 9 190.706 do. Waldhof 125 337.90b
Hildebrnd M 7 148.606 D. ſiedel 4 202.00B
filgers Verz 112 143.256 o. V.-A.)4] 4x101.000 5
hilpert Arm 33.250 8 Riehmsho. O 12 151.90b
hirsehdg. 110 154.000 Foiandshöti7 ſ12 118.500 Wechselkurss.
HochdahiV. c 7 6 t08.50b IFombehött 7 14 180. 1066 8
ſochst. Fow. I 30 444 80v Rosenth. Pre 7 20 241.750 Ter f. e
fofimanast. 199.506 Rositz. Br. 714 205. 30b o. M. 5 163.206 2
Hofmano W. 122 333 2586] 0. Zucker I 3 109.50b G Bräss. u. 8 T. 5 81.056 9
Hobenſoh, W. 411 134. 256 Bothe Erde 712 119.90b Kopenhag T. 6 111.950
hoch e. ust, 118 222 40bBlötgers W. I 931139.5000) London T. 43 20.44hB

töxt God. V. 8 o. so do. 3 49 20.25h0Höteldeir. 420 213.506 [Sachsöho 212 168.2566 Madr. v. B. 14 F. 49 71 306 2
Höte! Disch. O 95.256 Sachs Guss.)7 20 248. 0066 New Vork ista 4.20756B
Howaldtwrk.7 91.506 do. Kartonn. 143.506 Paris 8 T. 33) 81.306hästen Gew7 7 93.750 G. Kammg. 71 6 105. 80 co. 12 39 30.650
hüttonn. Sp. 88.250 00. Thör. r. 93.7566 Wien. 8 T. 5 85.050
Homboid 7] 72106. 30b o. Cem. fab. 117 193.00b do. 2 5 84 156

do. Webet-f. 7 16 246. 000 Schweiz (8 T. 5 81.2563
Hise Bergb. 18 335. OobGISal. Saſzung. 5 99.750 Stockhol (o 6 lt11.953
ſot. saugsi.p 112 212.506 Sangerb. 0)10 169.00b0 ſtaf. Piatzſio t 5 81.356

Sacotü. 7 152.506 Petersog 8 T. 7 211.800
0 Saxonia C. Warsehaul 8 T. 7 85.05B

e 7 r 1 47.90bo. Vor chsoewite ielJessenitz K. 6 Seherng 1117 es 2 Gold, Silber, Banknoten
do. V.-A. 4103.506 Sovereſgns p. Sie 20 8856Kahla porz. 185 Schimisch. C 144.406 20-franes- See 16.275b

Kali Aschers I 10 Schimmel M. s 8 116.756 N. Russ. Gol p100ß 216. 456
Kapler Msch I 7 Schles. Link J 413.506 Amerikan. Noten 4.20b
Kattowitz. Be 412 o. Cellul. 7 129.75b do. do. Kleine 4. 1975b
jeula kisea7 7 ſtoo. do. E. u. Gas I 8156. 606 do. Coup. z. N.- V. 4. 19566
Keyüng Th. 9 do. do. Lit. B. 82156. 006 Beſlgische Noten 81.00b6
Kirchner &0712 197.250B do. Kohlen .17 20.30b Engi. Banknoten l 20.435b
Klaus Sp. ad.) I o 87.50b do. L. Krmst 9 142.600 Franz Bankn. 100fr.) 81.35b
Köhiwann St ob I90. Ptl. Cem.) 213X171.750 Hoſſand. Banknoten 169.350
koll.& Jourdj s 15 a Feht Sehun 7] 8 123.006 itaſienische Noten 81.45b

H. Schneider I 10 142.75B Norwegisehe Hoten 112.05b
10 153.406 Schwedische Noten 112. 1560
12 168.25661 Schweizer Banknot. 81. 35b
re.ſ610.006 0est. Noten 100 Kr.) 85. 1563

Schöned Metl7 60. 00bGRuss, Noten 100 R. 216. 10hb
Isehoening 6 107.6506 do. Lolb-Coup. kl. 323.00b

n

Murg

n

S

9

r

le

21

u

r

554


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 442.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






